
Antrag Nr. 15-O-08-0044
SPD-Fraktion

Betreff:

Öffnung des Schulgeländes zur Fliednerstraße (SPD)  

Antragstext:

Der Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden wird erneut gebeten, beim Um- und Neubau der 
Theodor-Fliedner-Schule einen dauerhaften Zugang der Schulgebäude, der Sporthallen und des 
Gemeinschaftshauses von der Fliednerstraße aus sicherzustellen.

Begründung
Der Ortsbeirat hat bereits mehrfach, zuletzt mit dem Beschluss Nr. 0037 vom 23.7.2015,
einen dauerhaften Zugang von der Fliednerstraße auf das Schulgelände gefordert. Das Schulamt hat 
diesen Zugang auf Grund verschiedener Bedenken, vorrangig aus Gründen der Sicherheit, bisher 
nicht eingerichtet.

Der Zugang von der Fliednerstraße war am 5.8.2015 auch Gegenstand eines Arbeitsgesprächs mit 
Vertretern des Ortsbeirates. Im Protokoll dieses Treffens ist vermerkt: „ Seitens der Anwesenden wird 
bevorzugt, dass das vorhandene Tor geöffnet wird. Mit dem Sportamt soll abgestimmt werden, ob der 
Hallenwart das Tor abends verschließen kann.
(In) Variante 2 ist neben dem vorhandenen Weg ein Zaun zu stellen. Dieser wird mit zwei Toren 
versehen, eines zwischen Neubau und Turnhalle, eines zwischen Turnhalle und Sporthalle. So wäre 
tagsüber der Schulhof verschlossen, aber ein Zugang zur Sporthalle gewährleistet. Dies ist für die AG 
des Ortsbeirats nur ein Kompromiss und nicht die bevorzugte Lösung. Auch hier müsste abends der 
Hallenwart des Sportamtes die Tore verschließen.“

Das Sportamt hat dem Schulamt nunmehr mitgeteilt, dass es keine Möglichkeit sieht, das 
Verschließen des Tores / der Tore nach dem Trainingsbetrieb vorzunehmen, da der Hallenwart 
spätestens um 20.00 Uhr Dienstschluss hat. Der Trainingsbetrieb geht in der Regel jedoch bis 22.30 
Uhr; die Halle soll um 23.00 Uhr verlassen werden. Die Im Protokoll vom 5.8.2015 festgehaltenen 
Alternativen haben sich somit als nicht durchführbar erwiesen.

Da die Vertreter des Ortsbeirates dem Kompromiss nur unter der Voraussetzung zugestimmt haben, 
dass der Zugang  in den Abendstunden offen ist, muss jetzt nach einer anderen Lösung gesucht 
werden. 

Wiesbaden, 30.11.2015


